Intelligenz Blatt, 


No. 10. Sonnabend, den 1. Februar 18 17. 


i Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Nachricht an das Publikum. 


. reſp. Perſonen, die bis jetzt noch nicht auf das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt praͤnumerirt haben, es aber vielleicht noch thun moͤchten, 
wird hiemit angezeigt: daß das unterzeichnete Comptoir noch immer 


das Abonnement auf das Intelligenz-Blatt für dieſes Jahr mit z wei 

Reichsthaler Brandb. Cour. annimmt, und zugleich die erſtern 
Stuͤcke nachliefert. 8 BR 

Danzig, den 1. Februar 1817. 1 — 
oͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comptoir. 


Sonntag, den 2. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 

Nachmittags Hr Candidat Steffen. sr 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. 
Archidiaconus Dragheim. 5 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Cand. Steffen. Nachm. Hr. Diac. 


2 Wemmer 
St, Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. N 


N 
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St. Trinftatis. Vorm. Hr Superintendent Shwalt. Anfang 9s Uhr. 3 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewskf 
Heil Geiſt Vorm. Hr Pred. Linde. 0 

St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. N £ at 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred, Steffen. 54 ED) Me 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. - * e 
St. Eliſabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Bärrenfen Nachm. Catecheſation. 

Juchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. J. — r 

Menoniten. Vorm Hr. Pred. Tieſſen jun, a 

Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Romualdus. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jacob Müller, 
Karmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr Lucas. f : 


Angefommene und abgegangene Fremde 

i vom 26. bis zum 28. Januar d. J. z 
Angekommen. Die Kaufleute Dewion von London, Surau von Königsberg, logieren 
im Engliſchen Hauſe, Bialach von Neuſtadt, Cronenberg, Koborſtein, König, und Ober- 
Amtmann Mügel von Buͤtow, Neferendarius Stein, Wittwe Pudor, und Schreiber Men⸗ 
tzel von Putzig, Frau v. Zabrokrezkt von Kamlau, und Kreisdeputirter v. Muͤller von Ma⸗ 
rienwerder, log. im Hotel d'Oliva; Major v. Preuſer von Stargard log. im Hotel de Thorn; 
Maler Gropius von Berlin, log. im Hotel de Berlin; und Schiffscapitain Noͤtzel von Elſin⸗ 
goͤr, log. in der goldnen Carroſſe. ; AB ! 

Abgegangen. Die Kaufleute Bialach nach Neuſtadt, Jacobi nach Stolpe, Aron und 


Mendahl nach Königsberg, Brandſtroͤm und Behrens nach Stettin; Particulier Fetter und 


Gutsbeſitzer Sattler nach Thorn. 


77%. ⁵ (( m 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadt⸗Gerichte 
wird der ſeit dem Jahr 1781 abweſende Studiosas juris Samuel Gott⸗ 
fried Meller, auf Anfuchen feiner Schweſter, der Jungfer Chriſtina Conſtan⸗ 
tia Meller und des ihm beſtellten Curators, Schulzen Vohncke, dergeſtalt oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, daß derſelbe oder deſſen etwanige auswaͤrtige unbekannte 


Erben binnen 9 Monaten und zwar fpäteflend in Termino preejudiciali den 23. 
September 1817, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deren Juſtizrath Fluge auf 
dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hieſelbſt ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Infor⸗ 
mation verfehenen Bevollmächtigten oßnfehlbar melden und weitere Anwelſung, 
im Falle des Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß auf den Antrag der Ex⸗ 
trahenten der Sdictal Vorladung, mit der Inſtruction der Sache verfahren, 
und dem Befinden nach die Todes-Erklaͤrung des Samuel Gottfried Meller und 
was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erklärt werden wird. 8 
Wonach ſich alſo der nun gedachte Abweſende nebſt feinen. etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben zu achten hat. 
Danzig, den 3. September 1816. 7 
- Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub. No. 12. des Hypothekenbuchs, 


— 
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und sub Servis⸗No. 674 belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vorberhauſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebäude beſteht, und am 19. October d. J. 
auf die Summe von 5000 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Execution auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hlezu die Licitations⸗Termine 
auf den 25. Februar, 
7 3 29% April, 1817 


/ „„ I. July 
son welchen der letzte peremtoriſch if, hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem 
Auctionator Coſack angeſetzt. s 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck fuͤr den 
„Kaufmann Alexander Laurentin eingetragene Capital à 1600 Rthlr. a 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Coſack einzuſehen. a 
Danzig, den 25. November 1816. 5 ß 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
f Das zur Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
5 richts im Dorfe Schoͤnbaum No. 4. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Eigner Gottfried Moͤller daſelbſt gehoͤrige Ruſtical⸗Grundſtuͤck, beſtehend 
aus elnem Wohngebäude von Bindwerk und Lebmſtock und Strohdach, zu 2 be⸗ 
ſondere Wohnungen eingerichtet, 58 Fuß lang und 29 Fuß breit, nebſt 42 Mor⸗ 
gen emphyteutiſch Land, welches thells zu einem kleinen Obſtgarten, theils Kuͤ⸗ 
chengarten, tbeils auch zu Feldfruͤchten benutzt wird, und welches bei der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 300 Rthlr. Preuß. Courant gewürdigt worden, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubigerin, durch oͤffentliche Subbaſtation verkauft werden, 
und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle 8 
a auf den 10. April c. a. 
vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden. . N n 
Es werden demnach beſttz? und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Melſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und 
Asjudication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird, a 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iR in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Brick täglich einzufehen und wird noch bemerkt, daß das auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke eingetragene Pfennigzins⸗Kapital von 800 fl. D. C. zur Abzahlung ges 
1 


x 


— 172 — 


kuͤndigt, das Grundſtuͤck ſelbſt aber mit 1000 fl. D. C. in der Nehrungſchen 
Feuerkaſſe verſichert iſt. 8 
Danzig, den 17. Januar 1817. 
N Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den Autrag der Intereſſenten iſt zum Veskauf des dem Mitnachbarn 
Wicolaus Dodenhoͤft zugehörigen und in dem Dorfe Einlage pag. 425. 
A. des Erbbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, ein Ater Licitations-Termin N 
auf den 18. Maͤrz a. c. 
vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt worden, in welchem die 
Kaufluſtigen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren aufgefordert werden. 
Danzig, den 21. Januar 1817. 
Königlich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Einem reſp. Publico wird hiemit bekannt gemacht, daß das Ober-Poſt⸗Amt 
N SER: Sonntag den 2. Februar a. c. 
nach dem neuen Koͤnigl. Poſthauſe, auf dem dritten Damm verlegt wird. Bei 
der innern Eintheilung der Bureaus muß kuͤnftig die Abgabe und Abholung der 
Briefe, und die ſonſtige Beſtellungen, durchaus nur am Fenſter im Hauſe ge⸗ 
ſchehen, als wonach ein Jeder Sich ſelbſt beliebigſt richten, und Seine Leute 
auch darnach anweiſen wolle. 5 i 

Sollten, in einzelnen Fallen, angeſehene Perſonen, und die Chefs und Dis⸗ 
ponenten der Handlungs-Comtoirs, es fuͤr gut finden, Ihre Beſtellungen auf 
der Poſt in Perſon zu machen, ſo wird man ſich mit Vergnuͤgen beehren, Sie 
in die betreffenden Bureaus einzuladen, im Allgemeinen aber iſt es zur Ord— 
nung im Dienſt ganz nothwendig, daß das bisherige, oft ungeſtuͤme Eindringen 
in die Poſt-Expeditions-Stube aufhoͤre. 

Danzig, den 27. Januar 1817. 

f Boͤniglich Preuſſiſcher Ober⸗Poſt⸗Director, 
5 0 Werni ch. 
Die im hieſigen Krieges-Magazin befindlichen Rum- und Franzbrannt⸗ 
wein⸗-Beſtaͤnde von 5 
185 16 Ohm a 120 Quart, 
ſollen in Folge hoͤherer Beſtimmung, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Der Termin hiezu wird auf Mittwoch den 26. Februar d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen, denſelben in dem Ger 
ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhager Thorgaſſe No. 108. wahr— 
zunehmen, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den annehm⸗ 
lich Meiſtbietenden ſelbſt für einzelne Ohme der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤ— 
herer Genehmigung erfolgen fol, 

Danzig, den 26. Januar 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Proviant: und Fourage⸗Amt. 

Durch den Abgang des hieſigen Rectors wird dieſe Stelle, die mit einem 

baaren Einkommen von 250 Rthlr. jährlich Inch, Emolumenten, fo wie 
freier Wohnung, einem kleinen Garten und 2 Achtel weich Brennholz verbunden 
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offen. Diejenigen Predigt⸗AmtsCandidaten, welche hiezu die noͤthige Faͤhig⸗ 
keiten beſitzen, wozu auch das Orgelſplelen gehört, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich des baldigſten bel uns zu melden, 7 15 
Stargardt in Weſtpreuſſen, den 22. Januar 1817. 
Der Magiſtrat. K 
Da der Erfolg des am 18. December a. pr. zu Austhuung des Baues eſ⸗ 
nes neuen Schulhauſes zu Zoppot in Entrepriſe, abgehaltenen Licita⸗ 
tions-Termins nicht der Igtention eines Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Conſiſtorii 
entſprochen hat; fo iſt die Abhaltung eines neuen Termins durch eine hohe Vers 
fuͤgung vom 29. December al pr. anbefohlen worden. Es wird dieſemnach zur 
Minus Licitation wegen Entreprife dieſes Baues - 
Termin auf den 12. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Gaſthauſe des Herrn Carl Krüger zu Zoppot hiedurch angeſetzt, und 
kann der Mindeſtfordernde, unter Vorbehalt der Genehmigung der hohen Be⸗ 
hoͤrde, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. Der Anſchlag, ſo wie naͤhere Bedingun⸗ 
gen, werden im Termin vorgelegt und bekannt gemacht, und wird nur bemerkt, 
daß der Entrepreneur, falls er Vorſchuß zu dieſem Bau verlangt, eine dem 
Vorſchuß⸗Quanto angemeſſene ſichere Caution, welche fogleich im Termin zu 
bezeichnen, beſtellen muß. s 
Bruͤck, den 23. Januar 1817. BE f 
Königl. Preuſſiſches Domainen Amt. 


Sachen zu verauctioniren. 
Motos den 3. Februar %% Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 
2 ler Milinowski und Knuht in der Hundegaſſe, von der Berholdſchen⸗ 
gaſſe kommend linker Haud, No. 304., durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Br. Ct. verkaufen: 
Ein Parthiechen friſche Hollaͤnd. Heringe vom Herbſtfange in ganzen, 
s und 25 Tonnen, ferner 
friſche Hollaͤnd. Cabliau in ganzen und viertel Tonnen. 
Montag den 3. Februar 1817, Vormittags um 12 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann & Grundtmann jun., auf dem langen Markt an 
der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No. 435., an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen. 5 
Einige mabagoni Klapp-Diſche aus vollem ſchoͤnen Holz, und vorzuͤglich 
gearbeitet, einige Dutzend fleiſſig von ſchoͤnem Holz gearbeitete maha⸗ 
goni Rohrſtuͤhle und ein Tuͤrkiſcher von Baumwolle gewuͤrkter, mit 
SGeeide gefutterter eleganter Schlafrock. \ 
Montag den 3. Februar 1817, Nachmittags um 5 Uhr, werden die Mäfz 
ler Zildebrand und Momber in dem Haufe in der Jopengaſſe, No. 
537., an der Ecke der Ziegengaſſe gelegen, durch Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: f 
Einige Kiften extra ſchoͤne Citronen, einige Anker Limonen, feines Pro⸗ 


vence⸗Oehl in Glaͤſer, und ſchoͤne Franzoͤſiſche Relnet⸗Aepfel zu 
' 41005 Stuck. HER 88 ET c 
Dienſtag den 4. Februar 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 


Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: 


1) Ein in der Hundegaſſe, vom Kuhthor kommend linker Hand belegenes 
Wohnhaus, maſſio erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt. Hofplatz, Pumpenbrunnen 
Seitengebaͤude und gewoͤlbtem Keller, sub No. 270. „ nebſt Hinterhaus in der 
Dienergaſſe maſſio erbaut, 2 Etagen hoch, daſſelbe beſteht aus einem Stall 
und Heuboden sub Servis-No. 201. hierauf wird die Haͤlfte von der Raufs 
ſumme zur ıflen Hypothek zu 6 Procent offerirt, wenn der Käufer dies Grund—⸗ 
ſtuͤck für Feuersgefahr verſichern laͤßt, auch kann daſſelbe gleich bezogen wer⸗ 
den, und wird dieſes Capital innerhalb einem Jahr nicht gekuͤndigt. 

2) Ein in der Jopengaſſe vom Pfarrhofe kommend linker Hand belegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3. Etagen hoch, nebſt Seiten- und Hintergebaͤude, 
Hofplatz, Pumpenbrunnen und gewoͤlbtem Keller, sub Servis-No. 600., hier⸗ 
auf kann ebenfalls die Haͤlfte von der Kaufſumme zur erſten Hypothek ſtehen 


bleiben. 


Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 5 N 
Donnerſtag den 6. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Nilinowski und Knuht, auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii, an der Weichſel auf dem Lande 
ohnfern dem Blockhauſe, durch Öffentlichen Ausruf gegen haare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: 


5545 Cubicfuß beſchlagne fichtne Balken von verſchiedner Länge, 
21 Stück fichten Rundholz ; dito. 
Freitag den 7 Februar 1817 Mittags um 12 Uhr, fol in der Bude oder 
vor dem Artus⸗Hofe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: N 
Eilf Berliner Staats-Schuld-Scheine mit Zins-Coupons 
5 vom Juli 1817 bis San, 1819, wie folgen: 


No. 27522. Ein Schein Über Kehle, 1000 Lit; A. 
„29523. dito — 1000 — A. 
„ 27621. dito — 1000 — A. 
27525. dito — 1000 — A. 
„27181. dito - 1000 — A. 
„27182. dito = — 1000 — A. 
„ 27183. dito — 1000 — A. 
„ 27524. dito — 1000 — A. 
2: 23528. dito — 100 — F. 
„ 17374. dito — 50 — F. 
2 dito — G. 


23528, dito 25 
Wobei ein jeder 4 Zins⸗Coupons hat, a 4 pr. Cent. 
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f Dienſtag den 11. Februar 1817, ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 
! und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: 8 ; 5 N 
Ein in der Hundegaſſe vom Stadthofe kommend rechter Hand belegenes 
Wohnhaus, maſſio erbaut, 4 Etagen boch, nebſt Hofplatz, Pumpenbrunnen 
und Seitengebaͤude von Fachwerk, ı Etage hoch, und Balkenkeller, No. 251, 
nebſt in der Hintergaſſe gelegenes Wohahaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, 
nebſt Wagen⸗Remiſe und Appartement; No. 201. Hierauf haften zu Pfennig⸗ 
zins 2000 Arblr. Pr. Cour à % Procent. N 
Das Proclama bievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 
Mittwoch den aten und Donnerſtag den 13. Februar 1817, Vormittags 
um 9 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber, in dem 
Hauſe in der Langgaſſe No. 61., vom Langgasſchen Thor kommend rechter 
Hand das ate gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baared Geld 
verſteuert verkaufen: € 
Aurum Pigmentum, trockne Pommeranzen, Cremortartari, Gummi 
copal, Schellack, Platt⸗Indigo, Kugellack, Engliſche Erde, Bim⸗ 
fiein, Lackmus, Silberglaͤtte, Vitriol⸗Oehl, Franz. Terpentin⸗Oehl, 
falſches Blei, gelben und braunen Harz, Salamoniac, Canarienſaat, 
Fenchel, magdeburger Schroot, fein Adler, Concept, 3, 6 und 8 
Pfund Sackpapier, wie auch verſchiedene Droguerien und mebrere 
Anders Waun, ORTE > E : ; 
5 3 Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Auf der Schaͤferei No. 41, iſt ſehr gutes trocknes Buͤchen-Brennholz zu 
verkaufen. 5 : — 
Extra ſchöͤne kriſche Holl. Heringe in F, 8, 3, 7% Sonnen, alle Sorten 
Holl. Papier, fo wie alle Gattungen feiner Weine in Bouteillen, find zu 
billigen Preiſen zu haben Hundegaſſe, No. 281. 
Boͤbmiſches, wie auch ordinaſres Fenſterglas iſt zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen zu haben in der Brodbaͤnkengaſſe No. 701. 
* dem Schultzſchen Eiſenſpeicher, Hopfen- und Milch kannengaſſen⸗Ecke, 
wird altes Eiſen in groſſen und kleinen Quantitaͤten gekauft, und nach 
Wuͤrde mit 32 bis 4 gr. bezahlt. 
Trockenes fichteneg Frennholz den Faden zu 13 fl. Oz. bis vor die Thuͤre, und 
an Ort und Stelle zu ıı fl. 15 gr. Danz., iſt vor dem Legenthor ge⸗ 
gen den Kuͤperdamm zu verkaufen. 
Bei dem Bäckermeiſter Brien auf der Pfefferſtadt, No. 198.5 find 300 
Stuͤck Steinflieſen, 11 Zoll im Quadrat, zu verkaufen. ö 
1 der Breitgaſſe No. 1204. find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
5 Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, zu billigen Preiſen zu verkaufen, 5 


„ 
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Aufrichtiger Hohaͤndiſcher Cabllau in ganzen und halben Tonnen, oder auch 

das Stuͤck zu 9 leichte Duͤttchen, Holland. Heringe vom letzten Fange 
in z und 15, wie auch das Stuͤck à 4 leichte Duͤttchen, und ganz neue kleine 
Berger Heringe in ganzen und viertel Tonnen, find auf dem Fiſchmarkt, No. 
1600, in Caleb und Joſua zu haben. ? 


ER Sechs Stuͤck ganz feine, neue colorirte groſſe Kupferſtſche, ſind zu verkau⸗ 


fen Breitegaſſe No. 1199. 
Eine ganz auſſerordentlich ſchoͤne Engliſche Stiefelwichſe, welche nicht allein 
das Leder aͤuſſerſt ſchwarz und glaͤnzend macht, ſondern es auch aufs 
beſte conſervirt, iſt zu haben Katergaſſe No. 227., und koſtet das Flaͤſchchen 
9 Duͤttchen. a 
Guter, äuſſerſt billiger Fernambuck, in Stuͤcken und geraspelt, auch 
a ſchoͤnes Korkholz und Pfropfen, find wohlfeil zu erkaufen in der 
Papier⸗ Niederlage, an der Ecke des langen Markts und der Kuͤrſchner⸗ 
Gaſſe, in No. 496. N a 
Auf Neugarten ohnweit der Apotheke, find noch einige tauſend Mappen, 
f auch 200 neunzollige Flieſen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht im ſchwar⸗ 
zen Meer No. 245. 5 a 
Franzoſſſche eingelegte Fruͤchte, beſtehend in Aprikoſen, Weintrauben, Jo⸗ 
hannistrauben und Quitten, wie auch weiſſe Wachslichte das Pfund zu 
20 Ggr. ſind zu haben bei g d Jacob Harms, 
e f 6 heil. Geiſtgaſſe, No. 776. 
N Ein dreſſirter Huͤhnerhund iſt Langenmarkt No. 445. zu kaufen. 


o eben angekommener ſehr guter friſcher Caviar iſt im Engli⸗ 
ſchen Hauſe zu bekommen. f Ra 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


Die Bauſtelle, Langgaſſe und Plautzengaſſen⸗Ecke, nebſt Seiten- und Hln⸗ 
f tergebaͤude, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Johannisgaſſe, No. 1329. 
Pin auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heitzbaren Stuben verſehenes mo⸗ 
dernes Haus, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im Hotel de Thorn. 8 
Das Haus, Neugarten No. 509, nebſt Stall, Wagenremiſe, Heuboden, 
Gärtners Wohnung und Garten, wie auch die Haͤuſer, Sandgrube No. 
451, 52, nebft Stallung und Garten, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Naͤhere iſt zu erfragen Langgaſſe No. 61. 
Das Haus in der Hundegaſſe No 339, nebſt Stallung und Wagen⸗Re⸗ 
miſe, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Langgaſſe 
No. 61, 5 


(Hier folgt die Beilage.) 


Beilage zu No, 10. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. : 
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Eine in gutem Zuftande ſich befindende Papiermuͤhle, 12 Meile von Dau⸗ 
zig gelegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Lang- 
gaſſe No, 61, ö 2 : 
Das in der Fleiſchergaſſe No. 98. befindliche neu ausgebaute Wohnhaus 
nebſt Hofplatz, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen. Bei 
Schleuchert in der Höfergaffe No. 1518. das Nähere, 
Das Haus Peterſiliengaſſe, No. 1487., iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then; auch find daſelbſt courante Farben Tuche und Boye um gufzu⸗ 
raͤumen, fuͤr billige Preiſe zu haben. 


Sachen zu ver miethen. 
Das ſehr logeable Haus Gerbergaſſe No. 359. mit 8 heitzbaren und meh⸗ 
reren kleinen Stuben, ſteht zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Liebhaber hiezu belieben ſich in dem Hauſe nebenan, No. 360., zu 
melden. s a 5 
Langgarten No. 812., find 2 Stuben (nebſt Eintritt im Garten) an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
in auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
Stuben, Kuͤchen, Speiſekammer, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbten Keller und 1 bis 2 Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und naͤchſten Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich die⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obige No. drei Treppen hoch, oder Hundes 
gaſſe bei Kalowski, No. 242. 5 5 
Auf dem aten Damm, No. 1289. iſt eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
hige Bewobner zu vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
Ein in der heil. Gelſtgaſſe, No. 975., gelegenes wohlgebautes Wohnhaus, 
welches im Vorderhauſe 4 moderne groſſe Zimmer nebſt ein freundli⸗ 
ches Seltengebaͤude und Hinterhaus mit 2 hellen Staben hat, wie auch einen 
groſſen Altan, Hof und andre Bequemlichkeiten, ſtehet zu vermieten. 
Helge Geiſtgaſſe, No. 932., iſt eine Stube an eine einzelne Mannsper⸗ 
fon, mit auch ohne Mobilien, zu Oſtern zu vermiethen. i : 
Ein ſehr vortheilhaft gelegenes Haus in der Brodbaͤnkengaſſe mit laufen⸗ 
dem Waſſer und mehrern Bequemlichkeiten, iſt ſoglelch zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. Man melde ſich an der Schneldemuͤhle 
No. 458, des Morgens bis 9 Uhr. 
Das Haus in der Frauengaſſe an der Ecke vom alten Roß, No. 851, ME | 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Schnel⸗ 
demühle No. 453. 5 3 
Rn I der Wollwebergaſſe, No. 555., iſt eine Stube an einzelne Mannsper⸗ 
ſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. a 


7 
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Ja der kleinen Hoſennaͤhergoſſe No. 867., find. zwei ſehr freundliche Stu⸗ 
ben, eine nach der langes Brucke und die zweite nach der Straſſe, an 
unverheirathete Perſonen oder Eheleute die nicht zu Haufe kochen, zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. ERS 
Jin Poggenpfuhl No. 352. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben gegen 
auf einander zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
auſe. a 
Das Haus am Altstädtschen Graben No. 435. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
1 Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen Das Nähere 
No. 436. n 5 
Ss der Langgaſſe No. 406. find zwei Stuben gegen einander zu vermie⸗ 
then und allenfalls gleich zu beziehen.“ He 
n der Frauengaſſe, No. 889., iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
J Perſonen, ohne Mobilien zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen, 
Er Dis Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 704, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht Schnuͤffelmarkt No. 716. 5 
In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Saal mit Gegenſtube de. 
2 an ſolide Einwohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf dem Fiſch⸗ 
markt No. 1699. ’ 
Es find heil. Geiſtgaſſe No. 995. entweder eine Vorderſtube und eine greſſe 
Stube und zwei auf dem Hinterhauſe, eine Treppe hoch ein Saal und 
Schlafſtube wie auch Kuͤche, Kammer und Keller, oder zwei Säle und zwei 
Schlafſtuben, 1 Boden, Kuͤche, Keller und Kammer zu Oſtern zu vermiethen; 
man meldet ſich daſelbſt. 8 
Drehergaſſe No. 1346. ſind 2 Zimmer nebſt Kammer und gemeinſchaftliche 
Küche nebſt Holzgelaß gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ste den Karpfen: Seigen No. 1656., ift eine Obergelegenheit mit eigner 
Thuͤre zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das, Nähere 
iſt daſelbſt zu erfragen. f 
Jas in Langefuhr am Wege nach Jeſchkenthal hinterm Storch linker Hand 
gelegene Gaſthaus iſt entweder im Ganzen nebſt Garten, oder in ein⸗ 
zelnen Zimmern zu Ostern zu vermiethen. Auch ein in der Drehergaſſe gelege⸗ 
nes Nahrungshaus, No. 1334. , iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht über beides in der Breitgaſſe, No. 1141, bei 
Kruszynski. 
In dem Haufe in der Höfergaffe, No. 1479, iſt, 2 Treppen hoch, eine 
J freundliche Stube nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. ö f 
n dem auf Langgarten, dem ſogenannten Sprengelſchen Hofe zu Ende, 
J belegenen Gartenhauſe, ſind zwei Stuben an einzelne Perſonen, oder 
10 an ruhige Familien zu vermiethen, und auf Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. i “= 
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n dem neu aufgebauten Haufe am Jacobsthor, Faulgaſſen⸗Ecke No. 989 
J und 960,, ſind zwei Obergelegenheiten, jede mit 2 Stuben, eigner Kuͤ⸗ 
che und Boden, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Haufe | 
En einem auf dem langen Markt gelegenen Haufe find 2 bequeme Stuben 
* nebſt 2 Kammern und Holzgelaß im Keller, jedoch ohne Kuͤche und 
Aufwartung an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen und bei Nalows ki 
in der Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. 
Das auf der Pfefferſtadt unter der Servisnummer 255, gelegene moderne 
Wohnhaus mit Hofraum und Stallung, ſo wie auch das in der heil. 
Geiſtgaſſe, Servisnummer 935. gelegene Wohnhaus, und das vorne in der 
Sandgrube gelegene bequeme Wohnhaus mit mehrern Stuben und Kammern, 
groſſem Pferdeſtall und Wägen-Remiſe, find zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfragen Hundegaſſe No, 242. bei Kalowski. 
In der Jopengaſſe No. 725. find 3 moderne Stuben nebſt Seitengebaͤude, 
S Appartement, Keller, Boden, Küche und laufendes Waſſer auf dem 
Hofe, zur rechten Zelt zu vermiethen.“ i 5 
Das Haus Tagnerergoffe No. 15144, und die Unterwohnung Flſchmarkt 
No. 1610., mit 2 Stuben find zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Breitgoſſe No. 1143. 5 
a Vor dem hohen Thor No. 467., iſt oben eln Vorderſaal nebſt einer plais 
5 ſanten Ausſicht mit auch ohne Möbeln nebſt Kuͤche und Appartement 
an Perſonen ohne Kinder gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 585 
Qn der Breitgaſſe No, 1167., find zwei Etagen mit Appartements zu ver⸗ 
ud miethen. Das Nähere unter den Seigen lege Seite No. 839. 
In der Hundegaſſe No. 271, if, ein Saal und eine Stube gegen den Saal 
26) für einen billigen Preis zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere ebendaſelbſt. i 
Das Haus Fiſcherthor, No. 134., iſt zu vermiethen, und das Nähere Dies 
ſerhalb No. 135. zu erfahren. i 
Auf dem Schuͤſſeldamm neben der Maurer Herberge, No. 1102., iſt eine 
5 Obergelegenheit, beſtehend in einer Stube nebſt Kammer, Kuͤche, Haus⸗ 
raum und Boden, zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
ei der Jopengaſſe No, 60g., iſt ein Saal nebſt Hinterſtube und Kammer, 
eigener Kuͤche, Holzgelaß, gewoͤlbter Keller und Appartement zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Peterſiliengaſſe, No. 1489. 


ere. 
G Ganze, halbe und viertel Loose zur ersten Klasse 35ster Kön. 
Preufs. Klassen- Lotterie; b i 
so wie RL 
Loose zur 43sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind täglich im 
Königl. Intelligenz - Comtoir zu bekommen. | 
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anze, halbe und viertel Looſe zur iſten Claſſe Zͤſter Berliner Lotterie, 
und Looſe zur 48ſten kleinen Geld⸗Lotterie find in meinem Comtoir, 
Langgaſſe No. 530 zu haben. f ed Rotzoll 
Ganze, und getheilte Looſe zur ıften Klaſſe 35ſter Berliner Lotterie, find 
bei mir auf dem Koͤnigl. Pol» Bureau, zter Damm, oder auch in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 96., kaͤglich zu bekommen. d 
\ Kauffmann, ö 
Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 
f Anzeige eines neuen Polnifchen Lehrbuchs. ; 
Syenjenigen, die ſich in der Polniſchen Sprache üben wollen, empfehle ich 
ke ein von mir im vorigen Jahre herausgegebenes Lehrbuch unter dem 
Titel: Polniſcher Wegweiſer oder neu verſuchte Analyſe des Verbi nebſt Mate⸗ 
rialien zum Ueberſetzen aus dem Polniſchen ins Deutſche und beſonders aus 
dem Deutſchen ins Polniſche (durch Huͤlfe der unter dem Text beigeſetzten Vo⸗ 
kabeln und grammatiſchen Erläuterungen), wobei ſich auch ein Deutſch-Polni⸗ 
ſches Kraͤmerwagren-Verzeichniß befindet. Es iſt dieſes Buch der zweite Kur⸗ 
ſus oder praktiſche Theil meiner Polniſchen Sprachlehre fuͤr Deutſche, deren 
zweite Auflage nebſt einem Deutſch-Polniſchen Geſpraͤchbuche in der Nicolo⸗ 
viusſchen Buchhandlung zu Koͤnigsberg erſchienen iſt. Ein mehr als 25jaͤhri⸗ 
ger Unterricht in dieſer Sprache hat mir vielfaͤltige Gelegenheit gegeben, die 
Schwierigkeiten, die der Lernende dabei findet, kennen zu lernen und mich ver⸗ 
anlaßt, nicht nur alles von den bisherigen Grammatikern darüber Geſagte zu prüfen, 
ſondern auch mehr zu erforſchen und beſonders darauf zu finnen, wie dieſe 
Schwierigkeiten gehoben und die Erlernung der Polniſchen Sprache erleichtert 
werden koͤnnte. Die Uebungsſtaͤcke find mehrentheils uͤber Gegenſtaͤnde des hie⸗ 
ſigen Handels mit Polen, daher wird man darin viele Polniſche Benennungen 
findeu, die z. B. einem Schleſiſchen Polen nicht geläufig find und die man in 
den gewöhnlichen Woͤrterbuͤchern, wenigſtens in der hier currenten Bedeutung 
vergebens ſuchen wird z. B. oblon, skarbowka, s$niecista pszenica, przerabka, 
Dubas Jadwiga, szmelcuga, potasz kotlowy, korytowy, sımölany dwor, wino 
ma szezawik &c Der Druck iſt ſauber und correct, Exemplare davon kann 
man bei mir oder in der Gerhardſchen Buchhandlung erhalten. s 3 
5 8 ei Mrongovius, IR 
Prediger zu St Annen und öffentl, Lector der Polniſchen 
Sprache am Gymnaſio zu Danzig, Holzgaſſe No. 25. 


eEentbin dungs Anzeige. 
Die den 26. Januar, Morgens halb ſieben Uhr, erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne, zeiget ſeinen 
Freunden hiemit ergebenſt an i Friedrich Auguſt Wagner. 
28 ah Todes Anzeige. 
Den am 25ſten dieſes erfolgten Tod unſeres juͤngſten vielgeliebten Sohnes 
Guſtav Serdinand, veranlaßt durch einen ungluͤcklichen Fall, nach ei⸗ 


.“ 
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nem halbjaͤhrigen Krankenlager, zeigen wir unſern Verwandten und Freunden 
mit betrübtem Herzen hiedurch ganz ergebenſt an. N ur 
Danzig, den 28. Januar 1817. ® 
BL ofeph Gramanty. 
Thriſtine Eliſabeth Gramatzky, geb. Lemke. 
5 Aufrufe zur Woblthätigkeit. 
Der ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Kosperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf dem Baumannshof No. 81 im Gang die ate Thuͤr wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an dem Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mehr hat wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswüͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr ihn > p. Aegidius Lagermann, 
0 Prediger bei der Karmeliter-Kirche. 


An ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 
Llebe, um meine Lelden zu erleichtern. 8 = „„ 

l i Der Nachtwaͤchter Mehl, 


auf der. Pfefferſtadt im Keller No. 136, 


Daß die Anna Catharina Dombrowska am legen Thor No. 3138., 44 
g Jahr alt, ſtark vom Schlage geruͤhrt, zu jeder Arbeit unfählg und in 
der druͤckendſten Armuth ſich befindet, drei unmündige Kinder und ſchon ſeit 2 
Jahren das Bette nicht verlaſſen hat, ſolglich der thärigen Unterſtͤtzung wohl⸗ 
thätiger chriſtlicher Menſchenfreunde hoͤchſt noͤthig bedarf, ſolches beſcheiniget auf 
Verlangen und bittet für fie: der Pater Aegidius Lagermann, Prediger bei der 

Carmeliter⸗Kirche. 3 


Die unterzeichnete Wittwe, welche ſeit einem halben Jahre ſehr elend krank 
geweſen, auch jetzt noch nicht ganz hergeſtellt iſt, und nicht weiß, wie 
ſie ſich und ihr Kind, welches ebenfalls ſchon ſeit langer Zeit kronk liegt, ernaͤh⸗ 
ren ſoll, da ihr die rechte Hand ganz verlaͤhmt iſt, bittet flahentlich ibren Wohl⸗ 
thaͤtern um guͤtige Unterſtätzung, um ihre und ihres Kindes Leiden zu lindern, 
Gott, der alle unſre Handlungen belohnt wire Ihr reichlicher Vergelter ſeyn. 
5 Flore tina Zendel, 75 
wohnhaft in der Tiſchlergaſſe, No. 598. , elne Treppe hoch nach hinken. 


— 


T 1. ne. 


Mit hoher polizeilicher Bewilligung wird Sonntag den 2. Februar 1817 
im Schauſpielhauſe aufgeführt:“ \ 1 g 

b Der Drunkenbold. N 

Eine Paſſe in zwei Akten, vom Herrn Etatsrath von Kotzebue. 
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BT ee Hierauf: 6 b An h 

Scenen aus der Oper: Das rothe Kaͤppchen. Muſik von Dittersdorf. 

Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre ſind in mei⸗ 

ner Wohnung, Erdbeerenmarkt No, 1848, eine Treppe hoch, zu den gewoͤhnli⸗ 
chen Theaterpreiſen zu haben. % C. Krampe. 


perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Zu einer unweit der Stadt gelegenen Graupenmuͤhle wird ein Meiſter ver⸗ 
langt, welcher nicht allein jede Gattung Graupen und Perlgraupen ver⸗ 
fertigen kann, ſondern auch Zimmermanns ⸗Arbeit verſteht, um das Werk in 
ehöriger Ordnung zu halten“ Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann er⸗ 
gaͤhrt die naͤheren Bedingungen jeden Tag mit Ausnahme des Dienſtags und 
Freitags, Seif⸗Fabrike, Hintergaſſe No. 121. f = 


pPerſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
= Es wuͤnſcht ein Frauenzimmer von ſehr guter Herkunft, die in einer Schnitt⸗ 
wagren⸗Handlung und in allen andern Handarbeiten geuͤbt iſt ; bei 
Herrſchaften hier oder in einer kleinen Stadt, ihr Unterkommen. Zu erfragen 
Boͤttchergaſſe No. 250. 2 5 


e J 8 N : 
Femand der nach Calais in Frankreich reiſet, wuͤnſcht in ſeiner eigenen 
8 Equipage einen Reiſegefaͤhrten, entweder bis Frankfurt an der Oder, 
Berlin, Leipzig, Frankfurt am Main, Duͤſſeldorf oder Bruͤſſel, und muß ſich 
derſelbe zwei Tage in Berlin aufhalten. Die naͤhern Bedingungen im Engl. 
Hauſe No. 9. f a f 4 ; 


Sa ch e, fo gefunden wordem 


Es wird allen, denen es zu wiſſen noͤthig iſt, bekannt gemacht, daß ſich in 
dieſer letzten Blokade ein vierſitziger Wagen, nehmlich hinten auf Fe⸗ 
dern haͤngend und vorne auf einen Drehſchemel ſtehend, gefunden hat. Der 
Eigenthuͤmer, der ſichere Beweiſe daruͤber darthun kann, beliebe ſich ſpaͤtſtens 
in Zeit von 4 Wochen zu melden bei dem Branntwein-Fabrikanten, Herrn 
Johann Claſſen in Prauſt, et: je NDR { 

Den 27. Januar 1817. | 
OGeffentlicher Dan k. 
Für die aus gottesfuͤrchtigem und menſchenfreundlichem Herzen dem Ar⸗ 
D men Inſtitut geſchenkten 22 Rthlr. Pr. Cours, ſagen wir der edlen 
Wohlthaͤterin den verbindlichſten Dank. f f t 


: Die Vorſteher des Armen⸗Inſtituts, 
„ Apde, Sollatz. Boje. 
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' Mit der Bemerkung: „von einer gottesfuͤrchtigen menſchenliebenden Wohl⸗ 
% thaͤterin“ find uns von einer Ungenannten 22 Rthlr. Pr. Ct. fürs La⸗ 
zareth eingehaͤndigt, wofür wir hiemit den ergebenſten Dank abſtatten. 
Danzig, den 30. Januar 817. 
5 Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. } Lickfett. Saro. Gerlach. 
Alte k ee 9 5 i 
Ein mahagoni Pianoforte iſt gegen Sicherheit zu vermiethen; auch ſind 
einige Sattel und ein Reſt Fayance in der Langgaſſe No. 508 fuͤr ein 
Billiges abzuſtehen. 5 . 
ein Comptoir ist Wollwebergasse, No. 1990. 5 
R M,. »Lengnich. 
Ulterzeichneter wuͤnſcht noch eine kleine Anzahl Civil-Perſonen unter billi⸗ 
gen Bedingungen Abonnementsweiſe zu ſpeiſen. Er verſpricht eine gut 
beſetzte Tafel, gute edienung, und moͤglichſt billige Preiſe, und bittet ſich die⸗ 
ſerhalb im Hotel de Saxe, Brodbaͤnkenthor No. 639, zu melden. 
f Auch find im nehmlichen Haufe 3 Zimmer nach der langen Bruͤcke zu ver⸗ 
miethen. : Brand. f 
Danzig, den 27. Januar 18:7: Nr Er, 
Die Unternehmer der vier Abonnements-Bälle im Russischen Hause, in 
Gemeinschaft mit den Vorstehern des Cassinos, zeigen den resp. In- 
teressenten beider Vereine ergebenst an, dafs sie den 18 Februar im Russischen 
Hause einen Maskenball geben werden. Der Tag der Vertheilung der Billette 
wird späterhin angezeigt ‚werden, sie sind indessen nur für die resp. Subscri- 
benten der Abonnements Bälle und für die Gesellschaft des Cassinos gültig, 
auch kann der Eintritt im Saal nur maskirt gestattet werden. 
Danzig, den 30. Januar 1817. | 
Für die Unternehmer der Abonnements - Bälle, 
Ae Ke 
Im Namen der Vorsteher des Cassinos, 
a 5 Simpson. 3 
Die unter dem Namen von Friedrich Woycke geführte Handlung iſt, nach 
freundſchaftlicher Uebereinkunft, aufgeloͤſt, und wird von heute an ge⸗ 
meinſchaftlich unter nebenſtehender Unterſchrift fortgeſetzt. ER 
Joh. Friedr. Woycke & Dan. Ephr. Wendt. 
Danzig, den 1. Februar 1817. 
Mit. dem heutigen Tage erreicht die Handlungs Verbindung von Selcke 
& Panzer ihre Endſchaft, alle laufende Geſchaͤfte werden jedoch) fuͤr 
beiderſeitige Rechnung reguliret. 
Danzig, den 1. Februar 1817. 
8 C. D. Selcke, junior. 
Carl Seinr. Danzer. 
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Die Geſchaͤfte der Seif⸗Fabrike, Gerbergaſſe No. 68, werden von heute 
ab fuͤr meine alleinige Rechnung betrieben. 
Danzig, den 1. Februar 1817. 


8 €. D. Selcke, junior. 


Sonntag, den 26. Januar 1817 find. zum Erſtenmal aufgeboten: 


St. Marien. Herr Paul Joachim Aycke, ‚Bürger und Kauſmann, mit Jungfrau Caroline 
Emilie Sophie Jantzen!“ Herr Johann Jace Raths, Bürger und Juwelier, mit Igfr. 
Maria Louiſe Timm Franz Sagurski, mit Anna Dorothea Krauſe. 


St, Catharinen. Der Meſſingarbeiter Friedr. Wilh. Broͤske, mit Frau Maria Eliſabeth, 


e Fokus. Der Arbeitsmann Gottlob Simon Schultz, mit Jungfer Juliana 
allach. 


St. Nice Der Stuhlmachergeſell Jacob Benjamin Schatz, mit Anna Chriſtina Ra⸗ 
2 duszewska. 


St. Barbara. Der Hauszimmergeſell Johann Jacobowski, mit Igfr. Juſtina Zimmermann. 
Der Witwer Michael Moͤſing, mit Florentina Triepmacher. 


Koͤnigl. Kapelle. Franz Zagurski, Arbeitsmann, mit Anna Dorothea Krauſe. Der Buͤrger 
und Segelmachermeiſter Martin Streeg, mit Jungfer Anng Baumann. ; 


Dominikaner. Der Junggeſell Peter Romanowki, mit der Wittwe Barbara Tesmer. Der 
Toͤpfergeſell Chriftian Dombrowski, mit Jungfer Juliana Groneberg. 


St. Brigitta. Der Milchhaͤndler Matthias Weinberger, Wittwer, mit Jungfer Florent. 
Conſt. Dahlin. Adalbertus Kriefel, Bordingsſchiffer, mit Jungfer Anna Gowronski. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 23. bis 30, Januar 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpreugeln 40 geboren, 9 Paar copulirt. 
4 und 17 Perſonen begraben. 7 


De Te ad Geld- Cours e. 
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Danzig, den 31. Januar 1817. 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 21 gr. 
— 70 — 2945 & 295 gr. | dito dito alte- - - - - 9- 18 
Hamburg, 3 Wochen — gs. di to dito Nap. - = - 9-12 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 152 gr. dito dito gegen Münze — 
London, 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd'or gegen Cour. 5 8 14 gr. 
— 3 Monat 19/6 gr. — — — Münze — 46 — gr 
Berlin, 8 & 12 Tage 1 & 14 pCt. damno. [Carolin gegen Cour. 6 46 


1 Monat 12 pCt. dm. 2 Mon. 224 C. d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 17 pCt, 


